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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 
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Reformierte Kirche 
Zürich

Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 

4

Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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Ohne Betriebsstoff läuft nichts!

EWALD BERGER  |  Stoff, das Jahresthema, hat 
sehr viele Bedeutungen. Als Sigrist/Hauswart 
werde ich mir ein paar Gedanken zu Betriebs-
STOFF machen.

Wie kalt wären unsere Gebäude, wenn die Heizung 
keinen Betriebsstoff mehr hätte, wenn kein Öl,  
Gas, Strom oder Fernwärme mehr vorhanden  
wären? In der letzten Stromkrise haben wir Woll
decken bekommen, dass niemand in der Kirche 
frieren musste. Gut, haben wir die Stromkrise 
hinter uns. Auch für viele Geräte im Büro, im 
Garten, in der Küche oder bei Veranstaltungen 
braucht man Betriebsstoffe. Wie sind wir auf-
geschmissen, wenn der Strom fehlt. Sehr viele 
Geräte könnte man nicht mehr benützen. Für die 
Handys gibt es sogar extra mobile Powerbanks, 
auf dass das Handy nie ohne Strom sein muss.

Was ist der Betriebsstoff der Kirche? Würden 
wir eine Umfrage machen, bekämen wir einen 
grossen bunten Antwortenstrauss: die Pfarrperso-
nen, die Angestellten der Kirche, die freiwilligen 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
GUDRUN SCHLENK «Jakob aber liebte 
Josef mehr als alle seine anderen Söhne, 
weil er ihm erst im Alter geboren war, 
und er machte ihm einen Ärmelrock.» 
1. Mose 37,3

Und dann bringen die elf Brüder Josefs 
ihrem Vater diesen Ärmelrock, ein 
zerfetztes Stück Stoff, blutgetränkt. Sie 
lassen keinen Zweifel daran, dass ein 
wildes Tier Josef getötet hat. Denn sie 
hoffen, dass ihr Vater sie, jetzt da Josef 

von der Bildfläche verschwunden ist, 
endlich so gernhat, wie er vorher nur 
Josef gerngehabt hat. Doch der Vater 
versinkt in seiner Trauer und sieht sie 
noch weniger als vorher. Bevorzugung, 
Eifersucht, Hass und Skrupellosigkeit, 
aus all dem wird bei Gott eine Rettungs
geschichte. Josef, nach Ägypten ver-
kauft, organisiert schliesslich als Pharaos 
rechte Hand das Anlegen von Vorräten 
für die Zeiten der Hungersnot. Was für 
eine Hoffnung für wirre Zeiten! 

Ab Freitag, 7. März, ist es wieder so 
weit: Wir laden Sie herzlich zu unse-
ren traditionellen Wähentagen ins 
Kirchgemeindehaus Bederstrasse ein.

In schöner Tischrunde können Sie unser 
feines Sortiment wie bspw. Käse-, Spi-
nat- oder Lauchwähen, aber auch unser 
süsses Angebot wie Zwetschgen-, Apfel-
wähen und weitere mehr geniessen. 
Wie jedes Jahr kocht ein Team unter der 
Leitung von Helen Imfeld die leckeren 
Wähen. Auch sorgen die freiwillig En-
gagierten für eine «heimelige» Atmo-
sphäre im grossen Saal. Sie dekorieren 
die Tische, begrüssen die Gäste und 
bewirten Sie mit Kaffee oder Tee.

Die Wähentage haben eine lange Tradi-
tion, es ist ein besinnlicher Brauch, sich 
in der vorösterlichen Zeit bewusst mit 

den benachteiligten Menschen zu  
solidarisieren. Der Erlös dieses  
Angebotes kommt einem Projekt von  
HEKS / «Brot für alle» zugute. 

Wir heissen Sie herzlich willkommen, 
an diesem schönen Erlebnis teilzuneh-
men, vielleicht dabei neue Kontakte zu 
knüpfen oder einfach die Atmosphäre 
und die Wähen zu geniessen. Bitte ver-
gessen Sie nicht, sich anzumelden. Es 
wird ein Unkostenbeitrag von 6 Franken 
pro Wähenstück (inklusive Kaffee oder 
Tee) erhoben (auch über die Gasse).

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Freitags, 7. März–11. April, 11.45–13 Uhr
Anmeldung jeweils bis Mittwoch 12 Uhr
bei Manuela Krebs: 044 485 40 36; 
diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

GENIESSEN FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Freitag ist Wähentag

Salziges und Süssen zum Geniessen!   Quelle: Nick Petty

mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
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Am letzten Freitag im Januar fand 
unser jährliches Freiwilligenfest 
statt. Es war ein schöner An-
lass, und ganz besonders freute 
es mich, dass Sie so zahlreich 
erschienen sind. Wir wurden wun-
derbar verpflegt mit feinen Suppen 
und Punsch von Brigitt Mächler 
und Oliver Novak. Dazu gab es 
eine grosse Auswahl an Snacks, 
Canapés und Sandwiches vom  
St. Jakob Beck; auch die Dessert-
auswahl konnte sich sehen lassen! 
Herzlichen Dank dem OK für die 
Vorbereitung. Der Anlass wurde 
durch Mitglieder unseres Musik-
teams begleitet, und das Diakonie-
team liess mit der Gestaltung der 
Wimpelkette durch Sie die Vielfalt 
unseres Kirchenkreises sichtbar 
werden. Wenn man verbildlicht 
vor sich sieht, was bei uns im 
Kirchenkreis zwei so alles «läuft», 
geht einem wirklich das Herz auf. 
Das ist gelebte Kirche und es freut 
mich sehr, dass unser Kirchenkreis 
so vielfältig ist.

Das Freiwilligenfest war als Dank 
an Sie gedacht. Hier möchte ich 
aber auch allen danken, die das 
Fest möglich gemacht haben.  
Allen voran dem Vorbereitungs-
team unter Leitung von Manuela 
Krebs, dann auch allen Mit-
arbeitenden, dem Pfarrteam und 
meinen Kolleg:innen von der 
Kirchenkreiskommission. Es war 
wunderbar zu sehen, wie alle 
Hand in Hand zusammengearbei-
tet haben, um Ihnen einen schönen 
Abend zu bieten. Darum einfach 
nochmals DANKE.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Ohne Betriebsstoff läuft nichts!

«Für mich ist der  
Heilige Geist vor allem 
deshalb der Betriebs-
stoff der Kirche,  
weil er uns Menschen 
hilft, Gottes Willen  
zu tun.»� � 
EWALD BERGER, � 
SIGRIST/HAUSDIENST

Für mich ist der Heilige Geist vor allem  
deshalb der Betriebsstoff der Kirche, weil er  
uns Menschen hilft, Gottes Willen zu tun. 
Treffend steht das in der Bibelstelle aus dem 
Galaterbrief 5,22f: «Dagegen bringt der Geist 
Gottes in unserem Leben nur Gutes hervor:  
Liebe, Freude und Frieden; Geduld, Freund-
lichkeit und Güte; Treue Nachsicht und Selbst
beherrschung.»  

Ist das nicht wundervoll! Alles, was wir uns  
für ein erfülltes Leben wünschen könnten.  
Da verblasst doch der Wunsch nach Geld, Sex 
und Drogen zu egoistischen Wünschen. Wer 
will nicht: «Liebe, Freude und Frieden; Geduld, 
Freundlichkeit und Güte; Treue, Nachsicht und 
Selbstbeherrschung» für sich und die ganze 
Welt. Wie bekommt man das?  

Aus eigenem Willen und Kraft können wir das 
nicht immer erreichen. Der Heilige Geist will 
uns das schenken, wenn wir in unserem Leben 
auf ihn hören.

Mitarbeiter, die Kirchenleitung, die Kirchen, die 
Basisgemeinde, die Liebe, der Glaube, die Bibel, 
Gott der Allmächtige und viele Antworten mehr. 
Ich möchte noch eine hinzufügen: Für mich ist 
der Heilige Geist der Betriebsstoff der Kirche.  
Er fristet bei uns rationalen Menschen oft ein 
kümmerliches Dasein, weil er mit unserem Ver-
stand nicht richtig fassbar ist. Sein Wirken wird 
zum Beispiel mit dem Wind verglichen, der weht, 
wo er will, und wir können ihn nicht vorher
bestimmen.

Der Heilige Geist ist eine der drei Personen 
Gottes, «Vater, Sohn und Heiliger Geist». Wenn 
ich in der Bibel lese, staune ich immer wieder, 
wie oft der Heilige Geist darin vorkommt und 
wirkt. Vom Beginn der Schöpfung bis zum letzten 
Buch der Bibel finden wir viele Berichte. Auch 
in den Evangelien kommt der Heilige Geist oft 
vor. Am bekanntesten ist die Pfingstgeschichte, 
wie der Heilige Geist auf die erste Gemeinde kam 
und Wunder wirkte. Daher habe ich das Bild von 
Gustave Doré ausgewählt.

Gustave Doré – Ausströmung des Heiligen Geistes.     Quelle: Wikipedia

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei
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Fast Fashion hat einen hohen Preis: 
massive Umweltverschmutzung, 
miserable Arbeitsbedingungen und 
eine enorme Verschwendung von 
Ressourcen.

Bunte T-Shirts für wenige Franken, 
chlorgebleichte, zerzauste Jeans, Jacken 
mit knalliger Kunstfaser-Fütterung: Fast 
wöchentlich wechseln die Auslagen der 
grossen Bekleidungsgeschäfte, ständig 
kommen neue Trends und füllen unsere 
Kleiderschränke – die Modeindustrie 
hat sich rasant verändert und legt ein 
horrendes Tempo vor. Viele Kleidungs-
stücke werden nur wenige Male getra-
gen und dann entsorgt.

Es ist nicht einfach, sich dem Tempo 
und den fröhlichen Trends zu entziehen, 
aber wir haben es in der Hand! Nach-
haltige Mode fördern heisst, bewusster 
einzukaufen, Kleidung länger zu tragen 
und der vielfältigen Secondhand-Mo-
de eine Chance zu geben. Auch faire 

Labels, die auf umweltfreundliche und 
nachhaltige Materialien setzen und auf 
faire Löhne in der Produktion achten, 
sind eine gute Alternative. Etwas teurer 
im Ankauf, aber dreimal so lange trag-
bar. Schon kleine Schritte machen einen 
Unterschied – sei es durch Reparieren, 
Tauschen oder bewussteren Konsum.

Im ökumenischen Familiengottesdienst 
zur Ökumenischen Kampagne zeigen 
Uwe Burrichter, Joachim Korus und 
Jürg Baumgartner mit anschaulichen 
Beispielen und einer positiven Bot-
schaft auf, wie jede und jeder etwas 
verändern kann – und was in unserem 
Kirchenkreis dafür schon getan wird. 
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen, um angestossene Gesprä-
che weiterzuführen. Lassen wir uns in-
spirieren und ermutigen für eine Mode, 
die Mensch und Umwelt respektiert!

ZENTRUM HAURIWEG
Sonntag, 9. März, 10.30 Uhr

GOTTESDIENST ZUR ÖKUMENISCHEN KAMPAGNE

Fast Fashion

Kurzlebige Mode auf der Überholspur.  Quelle: Shutterstock

Johann Sebastian Bach ist der mu-
sikalische Botschafter des Evange-
liums. Welche Theologie zeigt sich in 
seiner Musik, und was davon spricht 
uns heute wieder an? 

Der Kantor Ulrich Meldau bringt 
Musik und Theologie von Johann 
Sebastian Bach zu Gehör und ins Herz; 
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner 
beleuchtet die theologische Aussage 
dahinter.

Ein neues Format ist am Abend des 
6. März zum ersten Mal in der Kirche 
Enge zu erleben. Ein Format, dass sich 
um die Musik von J.S. Bach dreht. Ein 
kleines Konzert, aber mehr als das: ein 
Konzert auf den Spuren der Theologie 
hinter der Musik. Nur ein Tag nach 
dem offiziellen Beginn der Passionszeit, 
unmittelbar vor dem ersten Passions-
sonntag, ist das Thema gegeben.

Das an der Kirche Enge beheimatete 
Bach Ensemble Zürich und das Capriccio 
Barockorchester lassen Teile aus Bachs 
H-Moll-Messe und der Matthäus-Passion 
erklingen. Jedes Jahr pilgern abertau-
sende Menschen in Konzerte mit Bachs 
Passionen oder anderen Passionsverto-
nungen. Kann die Musik vermitteln, was 
für uns nicht ganz einfach zu verstehen 
ist? «Qui tollis peccata mundi» – Du 
trägst bzw. nimmst hinweg die Sünde der 
Welt. Was ist damit gemeint, inwiefern 
brauchen wir heute diese Botschaft? Und 
wozu stiftet uns die Arie «Ich will dir 
mein Herze schenken» aus der Matthä-
us-Passion an? Ist der starke Bezug auf 
Jesus Christus, in dem Bach sich ver-
ankert sah, für uns noch eine Quelle von 
Hoffnung und Vertrauen? Die Musik sagt 
Ja. Wir laden Sie herzlich ein.

KIRCHE ENGE 
Donnerstag, 6. März, 19–20 Uhr

Kirche Enge – Christuskopf am Portal.   Quelle: Ulrich Meldau

J.S. BACH – MUSIK UND THEOLOGIE

«Ich will dir mein Herze schenken»
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Nach ihrem erfolgreichen Auftritt 
im Januar 2024 konnte das Quartett 
erneut für ein Konzert, «frisch von 
der Leber weg» gespielt, gewonnen 
werden, mit einem spontan gestalteten 
Programm ohne im Voraus festgelegte 
Titel.

Diese Appenzeller Kapelle zeichnet 
einen grosser Spannungsbogen von 
Appenzeller Folklore bis zur Weltmusik 
(Tango, Czárdás, Salon-u. Kaffeehaus-
musik bis zu jazzigen Rhythmen) aus, 
unterhaltsam kommentiert, inklusive 
humorvoller Einlagen. Ziel der Grün-
dungsformation, damals noch als Trio, 
war es, den alten Appenzeller Musik-
stil des 18. bis 20. Jahrhunderts, das 
Altfrentsch, wieder zum Klingen zu 
bringen, ohne aber die jüngere, aktuelle 
Musik zu vergessen. Dies geschah in der 
Standardbesetzung mit Geige, Hackbrett 
und Kontrabass. Bald schon wandelte 
sich das Trio zum Quartett. Mit Bri-
gitte Schmid stiess eine hervorragende 

Akkordeonistin dazu. Dadurch wurde 
das Spektrum erweitert, das zweite 
Standbein, die Weltmusik, gestärkt und 
eine ausserordentliche Bandbreite sowie 
eine hinreissende Klangfülle erreicht.

Das Quartett «Altfrentsch» besteht aus 
Reinhard Brunner (Hackbrett), Christian 
Enzler (Violine), Dominik Perez (Kont-
rabass) sowie Brigitte Schmid. Christian 
Enzler, der den Männerchor Leimbach 
seit bald 22 Jahren ideenreich und inspi-
rierend als Jodler, Geiger und Kirchen-
musiker leitet, wird uns erneut seine 
musikalische Vielfalt und daneben auch 
seine musikalischen Wurzeln zeigen.

Dieses Konzert ist das voraussichtlich 
letzte dieser kurzen Winter-Saison und 
der Auftakt für Katja Pollet als neue  
musikalische und organisatorische  
Leiterin der Leimbacher Konzerte.

KIRCHE LEIMBACH
Sonntag, 16. März, 17 Uhr

Appenzeller Quartett Altfrentsch.    Quelle: Reinhard Brunner

LEIMBACHER KONZERTE

Altfrentsch

JACQUELINE SONEGO METTNER Jede 
Situation ist anders, und jeder Mensch 
geht auf je eigene Weise durch die 
Landschaft der Trauer. Trotzdem tut 
es gut, sich auszutauschen mit Men-
schen, die Ähnliches erlebt haben. Am 
zweiten Donnerstag des Monats gibt es 
dafür Gelegenheit.

«Trauer ist das Glück, geliebt zu haben» 
lautet der Titel der deutschen Überset-
zung des Buches «Notes on Grief» der 
nigerianischen Schriftstellerin Chima-
manda Ngozi Adichie, in dem sie über 
den Verlust ihres Vaters im ersten Jahr 
der Covid-Pandemie schreibt. Der Ver-
lust eines nahen Menschen erschüttert 
uns bis in die Grundfesten unserer Seele 
und unseres bisherigen Lebens. Vieles 
ist schwer zu verstehen und manchmal 
kaum zu ertragen. Es ist fast, als müsste 
man noch einmal laufen lernen. Er-
staunlicherweise ist das möglich. Auch 

darüber ist es gut, mit anderen zu reden 
und sich dabei zu unterstützen, Neues zu 
lernen und zu entdecken.

Das Gesprächstreffen findet an jedem 
zweiten Donnerstag statt. Nach einer 
offenen Runde mit Austausch, Inputs 
zur Psychologie des Trauerns und einer 
spirituellen Wegzehrung gibt es Zeit 
für einen Tee oder Kaffee und etwas 
Süssem dazu. Jeder Nachmittag kann 
einzeln besucht werden, ein Einstieg 
ist jederzeit ohne Anmeldung möglich. 
Diskretion und eine offene Atmosphäre 
sind garantiert. Wir freuen uns auf Ihren 
ersten Schritt.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
KILCHBERGSTRASSE 
Donnerstag, 13. März / 10. April 
15. Mai / 12. Juni, 16–17.30 Uhr
Bei Fragen: 044 485 40 37; 
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch

Neue Horizonte.   Quelle: J. Sonego Mettner

GESPRÄCHSTREFFEN FÜR TRAUERNDE MENSCHEN

Trauer ist das Glück, geliebt zu haben

mailto:jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch
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Erste Kommentatorinnen und Kommentatoren für das 
Gemeindeprojekte sind gefunden, und auch das Kernteam 
formiert sich zusehends. Weitere Mitwirkende sind sehr 
herzlich willkommen!

Entstehen soll ein digitales Forum, das an 40 Tagen vor Ostern  
2025 spirituelle Impulse bietet, und auf dem Menschen im 
Kirchenkreis zwei miteinander in Kontakt kommen und gemein-
sam diskutieren können. Das Kernteam stellt den Content der 
Website zusammen und betreut das Forum. Hier können Sie das 
Erscheinungsbild oder die Impulse gestalten oder während der 
40 Tage das Forum betreuen. 

Wenn Sie Zeit und Freude dafür mitbringen, bleiben Sie gerne  
auch in zwei dieser Arbeitsphasen oder für den gesamten  
Projektzeitraum dabei! Möchten Sie einen Bibelvers, ein Bild 
oder einen thematischen Impuls kommentieren oder ein  
Bild beisteuern, dann sind Sie herzlich willkommen im Kreis 
der Kommentatorinnen und Kommentatoren! Wie oft und  
wieviel Sie beitragen, bestimmen Sie selbst.

Wie ein Impuls mit Ihren Kommentaren optisch daherkommen 
könnte, sehen Sie im Bild nebenan. 

Teilen Sie ihre Gedanken mit uns, und reden Sie mit!  
Das Forum startet am Aschermittwoch, am 3. Mai.

KONTAKT 
Anja Hirt: 077 261 76 58;
anja.hirt@reformiert-zuerich.ch

Welche Gedanken haben Sie zum Bibeltext?   Quelle: Anja Hirt

GEMEINDEPROJEKT

Gefunden!

Dann lassen Sie sich unseren fest-
lichen musikalischen Abendgottes-
dienst am ersten Märzsonntag nicht 
entgehen, der Ihr Herz und Ihre 
Seele berühren wird! 

Im Mittelpunkt steht Mozarts Missa  
brevis in B-Dur, KV 275 – eine Messe 
voller Leichtigkeit, Eleganz und 
wunderschöner Melodien. Besonders 
das Benedictus verzaubert mit einer 
strahlenden Sopranarie. Ergänzt wird 
das Programm durch das berührende 
Laudate Dominum aus Mozarts Vesperae 
solennes de Confessore, ein wahres 
Juwel der Kirchenmusik.

Freuen Sie sich auf herausragende  
Solist:innen: Machteld Vossen (Sopran), 
Luca Maria Caelers (Alt), Kilian Brand

scherdt (Tenor) und Thomas P. Hughes 
(Bass) zusammen mit dem Reformierten 
Kirchenchor Wollishofen und dem  
Ad-hoc-Orchester unter der Leitung von 
Jutta Freiwald. Pfarrer Joachim Korus 
sorgt für die liturgische Gestaltung und 
theologische Tiefe.

Geniessen Sie eine Stunde voller  
Musik, welche die Seele erhebt,  
den Glauben vertieft und die Herzen 
berührt. Wir freuen uns auf Sie! 

KIRCHE LEIMBACH
Sonntag, 2. März, 17 Uhr

MUSIKALISCHER ABENDGOTTESDIENST

Lieben Sie Mozart?

Gemälde von Barbara Kraft, 1819.   Quelle: Wikipedia

mailto:anja.hirt@reformiert-zuerich.ch
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Wir laden zu einem besonderen  
Erlebnis ein, bei dem Musik und 
Wort verbunden und ineinander  
verwoben werden.

Beat Ramseier unterrichtet Bass und 
tritt als vielseitiger Bassist auf. Marcella 
Carboni hat sich nach einer klassischen 
Ausbildung an der Harfe auf die Jazz-
Harfe spezialisiert und ist gefeierte  
Performerin und gefragte Dozentin. 

Beide sind in unserem Kirchenkreis 
wohnhaft und als Duo bereits in vergan-

genen Jahren im Format Jazz-Gottes-
dienst bei uns aufgetreten, allerdings  
in der Kirche Enge.

Nun freuen wir uns, sie in der Alten 
Kirche Wollishofen am frühen Abend 
zu begrüssen. Beat Ramseier am Bass 
und Marcella Carboni an der Harfe  
bezaubern mit jazzigen Klängen, 
Pfarrerin Galina Angelova gestaltet die 
Liturgie. Schön, wenn Sie dabei sind!

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 23. März, 17 Uhr

JAZZ-GOTTESDIENST

Musik und Wort verwoben

M. Carboni und B. Ramseier.   Quelle: Dirk Verburgh

Vielleicht ist Ihnen die neue Wegwei-
sung in den Kirchgemeindehäusern 
an der Bederstrasse, der Kilchberg-
strasse und im Zentrum Hauriweg 
bereits aufgefallen.

In einer ersten Tranche wurden diese 
drei Standorte ausgewählt und sind 
mit neuen Info-Displays ausgestattet 
worden. Der Standort Leimbach wird 
folgen. Auf den Displays soll über die 

Veranstaltungen in unseren Häusern 
informiert werden. So können Sie auf 
einen Blick die Veranstaltungen der 
nächsten Tage und nächsten Gottes-
dienste sehen. 

Wir erhoffen uns so eine Verbesserung 
in der öffentlichen Wahrnehmung  
unserer Veranstaltungen und gute  
Information über die Aktivitäten in 
unseren Häusern.

NEUE TECHNIK IN DEN KIRCHGEMEINDEHÄUSERN

Veranstaltungs-Displays

KGH Kilchbergstrasse.   Quelle: Christian Riechers

Kia orana! So begrüssen die Menschen 
einander auf den Cookinseln.  
Und so begrüssen die Weltgebetstags-
Schwestern aus diesem ozeanischi-
schen Land auch uns.

Orana bedeutet mehr als nur «Hallo». 
Es bedeutet: «Ich wünsche dir, dass du 
lange und gut lebst.» «Wunderbar ge-
schaffen» – lautet der Titel der Liturgie 
von den Cookinseln, durch die sich der 
Psalm 139 wie ein roter Faden zieht: «Du 
hast mich erforscht und kennst mich….» 
Wir entdecken darin, auch unsere Sinne 
zu benutzen und zu schätzen!

Kommen Sie mit auf die Reise! Im 
Anschluss sitzen wir noch gemütlich 
zusammen bei kulinarischen Speziali-
täten von den Cookinseln und tauschen 
uns aus. 

Verena Locher, Romy Janson, Doris  
Degen, Nicole Becher und Simone  
Bähler vom ökumenischen Vorberei-
tungsteam freuen sich auf Sie!

REGENBOGENKIRCHE EMK
Freitag, 7. März, 19 Uhr
Mutschellenstrasse 188, 8038 Zürich

WELTGEBETSTAG 2025

Cookinseln

Titelbild Cook Islands 2025.   Quelle: WGT

GEMEINDEPROJEKT

Gefunden!
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Alle 28 Tage erneuert 
sich unsere Haut. Wir 
häuten uns also wie 

eine Schlange.
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Königin der  
Instrumente
Eine Orgel steht in fast jeder Kirche. Um 
darauf zu spielen, benötigt es ein gutes 
Taktgefühl – und einen guten Tastsinn! 
Das grosse Instrument hat schwarze und 
weisse Tasten, von denen die meisten mit 
den Händen gespielt werden. Die Basstöne 
hingegen werden mit den Füssen gespielt. 
Obwohl sie eher wie ein Klavier aussieht, 
zählt die Orgel zu den Blasinstrumenten.   

1
Die Haut ist mit 1,5 bis 
2 Quadratmetern unser 

grösstes Organ. Über 
sie spüren wir angeneh-
me Berührungen, aber 

auch Schmerzen.

2
Sie ist auch das 

schwerste Organ: 
Die Haut eines Er-
wachsenen wiegt 

zwischen zehn 
und elf Kilo – sie 
wiegt also mehr 

als unser Skelett. 

3
Die meisten Tastnerven 

befinden sich in den Finger-
spitzen: etwa 150 Stück pro 

Quadratzentimeter.4

Fokus Tasten
Diese Juniorseite beleuchtet den Tastsinn: Sie ist Teil einer Serie 

über die fünf Sinne. In weiteren Folgen dreht sich alles um die Sinne 
Hören, Sehen, Riechen und Schmecken. 

Wenn ein:e Musiker:in in 
der Kirche in die Tasten 
greift, ist es meist die 
Organistin oder der 
Organist. So heisst die 
Person, die den Gottes-
dienst an der Orgel be-

gleitet. Mit den Melodien, die aus den Orgelpfei-
fen kommen, zaubert die Organistin oder der 
Organist eine stimmungsvolle Atmosphäre in die 
Kirche. Oft geben Organist:innen auch Konzerte. 
  
Pedalen für die Bässe
Hast du gewusst, dass eine Orgel nicht nur mit 
den Händen, sondern auch mit den Füssen ge-
spielt wird? Am Boden sind Pedalen festgemacht. 
Sie funktionieren wie grosse Tasten und sind für 
die Basstöne. Zusätzlich gibt es Knöpfe an der 
Seite, sie heissen Register. Ein Register ist eine 
Reihe von Pfeifen gleicher Bauart, die ähnlich 
klingen. Ein Blasinstrument ist die Orgel, weil 
der Ton mithilfe von Wind gemacht wird. Dieser 
wird von einem Motor im Innern des Instru-
ments erzeugt. Die Orgel ist das mächtigste 
Musikinstrument der Welt. Und auch das lauteste! 
Aus diesem Grund wurde sie früher als Königin 
der Instrumente bezeichnet.

Durchschnittlich verlieren 
wir etwa 30 000 bis 40 000 

Hautzellen – pro Minute! 5

          W
issen: 

Das geht 

unter  
die Haut 

Hast du gewusst, dass es im Erlebnis-
garten des Botanischen Gartens einen 
Barfussweg gibt? Schuhe und Socken 
ausziehen – und los geht es mit der 
Erkundungstour! Der Weg besteht aus 
verschiedenen Materialien, zum Beispiel 
Kies, Holz oder Sand. Mit der Fussfläche 
kannst du sie ertasten. Schliess für einen 
Augenblick die Augen! Kannst du erraten, 
was es für ein Untergrund ist? Die Tour en-
det bei den Holunderbögen. Auch im Innern 
der drei Tropenhäuser mit der auffälligen 
Kuppel gibt es viel zu entdecken.  

Botanischer Garten Zürich,  
Zollikerstrasse 107
Im Sommer und Winter gelten unter-
schiedliche Öffnungszeiten.
www.bg.uzh.ch

          

Barfuss durch 
den Botanischen 
Garten!

Katzen ertasten mit ihren Schnurrhaaren ihre Umgebung, um 
sich zu orientieren. So kann sich dein Büsi ein genaues Bild 
davon machen, was in seiner Umgebung ist – sogar, wenn es 
stockdunkel ist! Auch für das Jagen sind die Sinushaare sehr 
wichtig. So heissen die Haare in der Fachsprache. 
Die längsten Schnurrhaare hat die Katze auf beiden Seiten der 
Nase. Dort liegen sie schön aufgereiht in vier oder fünf Reihen 
übereinander. Schnurrhaare hat sie aber auch an ihrer Nase, 
den Wangen, über den Augen und an ihrem Kinn. Einige Schnurr-
haare befinden sich sogar an den Vorderpfoten deiner Katze. 
Die Sinushaare haben eine wichtige Funktion als hochspeziali-
siertes Tastorgan – also bitte niemals abschneiden! Es wäre, 
als würde man uns eine Fingerbeere entfernen. 

        

Schnurrhaare als  
Navigationshilfe

http://www.bg.uzh.ch
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FÜR FRAGEN RUND UM ALLES DIGITALE

Digikafi
Im letzten Jahr hatten wir die Nachbarschaftshilfe 
Kreis 2 mit sehr engagierten Freiwilligen und 
ihrem Digikafi im Kirchenzentrum Wegacker-
strasse in Leimbach zu Gast. Nun wechseln sie den 
Standort und sind jeweils jeden ersten Dienstag 
im Monat im Bistro des GZ Leimbach für Fragen 
rund um Handy und andere digitale Geräte an-
sprechbar.

Der Kirchenkreis zwei darf das Angebot 2025 
im Kirchgemeindehaus Bederstrasse begrüssen. 
Ab März findet das Digikafi jeweils jeden ersten 
Donnerstag am neuen Standort statt.

Kommen Sie gerne vorbei, denn es gibt keine 
dummen Fragen. Alle sind herzlich eingeladen,  
gemeinsam zu lernen und bei einem feinen  
Getränk sich den digitalen Fragen unserer Zeit zu 
stellen.

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Donnerstag, 6. März, 14–16 Uhr
Infos zu anderen Standorten des Digikafi im Kreis 2:
kreis2@nachbarschaftshilfe.ch; 079 919 60 98

Da tauchen schon mal Fragen auf.   Quelle: Alejandro Escamillat

 
MUSIKALISCHE MEDITATION 

Brot & Rosen
Gebt acht auf euch, dass euer Herz nicht 

schwer werde. Lk 21,34

Ulrich Meldau, Orgel 
Jacqueline Sonego Mettner, Wort

KIRCHE ENGE 
Sonntag, 30. März, 17 Uhr

Gottesdienste

So, 2. März, 10.00 h� 
Predigtgottesdienst � 
Vikarin Anja Hirt 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 2. März, 10.30 h� 
Gottesdienst mit Taufen� 
«So schöne unab-
gelaufene Füsse»� 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner� 
Rebecca Blau, Flöte� 
Ulrich Meldau, Orgel� 
Kirche Enge

So, 2. März, 17.00 h� 
Musikalischer� 
Abendgottesdienst� 
mit Mozartmesse� 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirchenchor Wollishofen� 
Ad hoc Orchester� 
Jutta Freiwald (Leitung)� 
Kirche Leimbach

Mo, 3. März, 18.00 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 4. März, 18.30 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse 
Enge

Do, 6. März, 19.00 h� 
J.S. Bach: Musik und 
Theologie� 
«Ich will dir mein Herze 
schenken»� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Bach Ensemble Zürich� 
Capriccio Barockorchester� 
Ulrich Meldau� 
Kirche Enge

Fr, 7. März, 19.00 h� 
Weltgebetstag� 
Regenbogenkirche EMK� 
Wollishofen

So, 9. März, 10.00 h� 
Gottesdienst zur� 
Ökum. Kampagne� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Pfr. Joachim Korus� 
Anschl. Mittagessen� 
Zentrum Hauriweg� 
Wollishofen

Fr, 14. März, 18.00 h� 
Jugendgottesdienst� 
«Taste it!»� 
Chris Baumgartner� 
Jeannine Piesold� 
Zentrum Hauriweg� 
Wollishofen

So, 16. März, 10.00 h� 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 16. März, 10.30 h� 
Familychurch� 
Pfrn. Gudrun Schlenk � 
Kinderchor, Lunch-Chor� 
Barbara & Ulrich Meldau� 
Anschl. Suppenzmittag � 
Kirche Enge

So, 23. März, 10.00 h� 
Gottesdienst� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
mit den Kindern� 
der Minichile� 
Kirche Leimbach

So, 23. März, 17.00 h� 
Jazz-Gottesdienst � 
Pfrn. Galina Angelova,� 
Marcella Carboni, Harfe� 
Beat Ramseier, Kontrabass� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 30. März, 10.30 h�� 
Gottesdienst� 
Vikarin Anja Hirt� 
Kinder des 3. Klass-Unti 
Mit Abendmahl� 
Anschl. Chilekafi� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 30. März, 17.00 h� 
Brot und Rosen� 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, Wort� 
Ulrich Meldau, Orgel� 
Kirche Enge
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Veran staltungen

Begegnung

Sa, 1. März, 14–17 h��� 
Informationsanlass 
mit Kaffee und Kuchen 
zur Gemeindereise Italien 
1.–8. September mit 
Pfarrer Joachim Korus 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo bis Fr, 9–17 h 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 3./10./17./24. März, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 4./11./18./25. März, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 4./11./25. März,  
19.40–21.10 h� 
Philosopieren in die 
Nacht hinein:� 
Training in Reflexion 
Gr. Gemeinschaftsraum,� 
Greencity, Maneggpl. 34

Mi, 5. März, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 3.3., 12 h � 
079 590 33 45;� 
maechler.b@bluewin.ch� 
Zentrum Hauriweg

Mi, 5./12./19./26. März, 
14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Do, 6. März, 14–16 h� 
Digikafi 
Fragen zu digitalen 
Geräten 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 7./14./21./28. März, 
15.30–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Fr, 7./14./21./28. März, 
11.45–13 h�� 
Wähentage Enge 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 12. und 26. März, 
14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Eigene Ideen umsetzen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 12. März, 14.30 h� 
Erzählcafé� «Liebe»� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Do, 13. und 27. März, 
13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 13. und 27. März, 
15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 13. März, 16–17.30 h� 
Gesprächstreffen 
für Trauernde 
mit Pfrn. Jacqueline 
Sonego Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

So, 16. März, 11–15 h� 
Leimibörse 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

So, 23. März, 15–16 h� 
Zytlos | «Wir tanzen»� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 28. März, 12–14 h�� 
Ökum. Wähenzmittag 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Sa, 1. März, 10–13 h��� 
Zytlos | Give & Take:  
Slow Dance Motion 
www.tinamanteltanz.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4./11./18./25. März, 
8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4./11./18./25. März,  
9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

reformiert.lokal14  |

ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Maur (See) – Riedikon 
Im März freuen wir uns bei hoffentlich schönem Wetter auf eine 
tolle Wanderroute im Naturschutzgebiet Greifensee.

Mit S-Bahn und Postauto erreichen wir über den Bahnhof Stettbach 
die Endhaltestelle Maur/See. Die Wanderroute folgt einem ebenen 
Feldweg, ohne Steigungen und ohne Anstrengung. Nach circa andert-
halb Stunden sind wir schon am Ziel, in Riedikon, wo wir den Bus 
nach Uster Bahnhof nehmen. In der Bäckerei Hotz können wir uns 
einen Kaffee und ein Stück Kuchen gönnen. 

ZÜRICH HB, TREFFPUNKT GRUPPEN
Donnerstag, 6. März, 13 Uhr
SBB-Billett: 9-Uhr-Pass oder Tageskarte nach Uster 

Unterwegs im Naturschutzgebiet Greifensee.   Quelle: Marijan Markotic

Bewegung

Di, 4./11./18./25. März, 
10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 4./11./18./25. März, 
10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4./11./18./25. März, 
12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse
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Di, 4./11./18./25. März, 
14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 5./12./19./26. März, 
9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 5./12./19./26. März, 
10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 6./13./20./27. März, 
9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 6./13./20./27. März, 
9–10 h� 
Zytlos | Feldenkrais 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse 
Infos: info@bewegt.me 
oder alw@krais.ch

Di, 4./11./18./25. März, 
16.10–16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 2. 
Klasse. Weitere Infor
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mi, 5./12./19./26. März, 
19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Do, 6./13./20./27. März, 
12–13.25 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mo, 10. und 24. März, 
14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

So, 16. März, 17 h� 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach

Fr, 21. März, 18 h� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Gr. Gemeinschaftsraum,� 
Greencity, Maneggpl. 34

Fr, 28. März, 19 h�� 
Zytlos | Friday 
Konzert 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Musik
� 
Mo, 3./10./17./24. März, 
18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 3./10./17./24. März, 
19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Meditation

Mi, 5./12./19./26. März,  
9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� 
Kirche Enge

Di, 18. März, 19.00 h� 
Zytlos | Meditation� 
Infos und Anmeldung:� 
Barbara Bühler-Zwygart�: 
076 531 11 15� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Gespräch

Di, 4. und 18. März, 
16.30–17.30 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200

Mi, 5./12./19./26. März,  
14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 25. März, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Vikarin Anja Hirt� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Kinder &� 
Jugendliche

Mo, 3./10./17./24. März, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Jasmin Bendel  
Zentrum Hauriweg�

Di, 4./11./18./25. März, 
16.30 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Kleiner Gemeinschafts-
raum� WOGENO�, 3. Stock 
Allmendstrasse 149, 
8041 Zürich

Mi, 5./12./19./26. März,  
9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 5./12./19./26. März, 
13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�

Mi, 5./12./19./26. März, 
15 h��� 
Lerntreff �Leimbach��� 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 6./13./20./27. März, 
9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Yvonne Roth� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Do, 6./13./20./27. März, 
15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen der � 
2.–6. Klasse� 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�

Fr, 7./14./21./28. März, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 7./14./21./28. März, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Yvonne Roth� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34,� 
8041 Zürich

Mi, 5./12./19./26. März, 
19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Alte Kirche Wollishofen

Mi, 5./12./19./26. März, 
12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Gebet
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UNSER PFARRTEAM

Jürg Baumgartner�� 
juerg.baumgartner@reformiert-zuerich.ch
044 482 70 08

Galina Angelova�� 
galina.angelova@reformiert-zuerich.ch�� 
044 482 70 04

Daniel Brun�� 
daniel.brun@reformiert-zuerich.ch�� 
079 415 37 32

Joachim Korus�� 
joachim.korus@reformiert-zuerich.ch�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
gudrun.schlenk@reformiert-zuerich.ch�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
Pfarrkonventsleiterin�� 
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 37

UNSER DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
barbara.kegelmann@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 31

Manuela Rapold�� 
manuela.rapold@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 36

Yvonne Roth�� 
yvonne.roth@reformiert-zuerich.ch�� 
044 466 71 08

Corina Winter�� 
corina.winter@reformiert-zuerich.ch�� 
044 201 06 31

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
christian.riechers@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 34

PFARRTEAM

Galina Angelova� 
044 482 70 04

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

TEAM HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
079 650 00 31

Marcus Degonda�� 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Antonio Rodrigues� 

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

KIRCHENKREISKOMMISSION�� 

Esther Lauffer
079 394 93 14

TEAM RELIGIÖSES 
LERNEN (RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Hanni Dündar�� 
077 421 11 83

Jeannine Piesold ��
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08

�� TEAM MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

TEAM ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30

Eva Degonda�� 
044 485 40 30� 
� 

� 
� 
KONTAKT PER E-MAIL

Die E-Mail-Adressen der�� 
Mitarbeitenden lauten:�� 
vorname.nachname@�� 
reformiert-zuerich.ch

KINDERKLEIDERBÖRSEN IM KIRCHENKREIS ZWEI

Kleider und mehr  
für unsere Kleinen

Engagierte Familien aus dem Quartier Enge haben  
gemeinsam mit dem Quartiertreff Enge in dessen  
Räumlichkeiten erfolgreich Börsentage durchgeführt.

Nun spannen wir alle zusammen und verwandeln das Kirch
gemeindehaus Bederstrasse in eine Kinderkleiderbörse.  
Die Ladenfläche im grossen Saal lädt zum Stöbern und Schätze 
finden ein. Daneben hat das Kafi Zytlos für uns geöffnet. 
Geniessen Sie im schmucken Café ein feines Getränk, Kuchen 
und eine gute Gesellschaft. Der Quartiertreff Enge bietet  
etwas für die kleinen Gäste an. Unser Ziel ist, gemeinsam 
einen tollen Familientag für das Quartier, die Nachbarschaft 
und alle Interessierte aus der Umgebung zu gestalten.  
Herzlich willkommen!

Alle weiteren Infos – auch wenn Sie Interesse an einem  
Verkaufsstand haben – erhalten Sie durch Kontaktaufnahme 
bei: kleiderkistezhenge@gmail.com

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Samstag, 5. April, 10–15 Uhr

Weitere Kinderkleiderbörsen im Kirchenkreis zwei:

KIRCHENZENTRUM WEGACKERSTRASSE
Sonntag, 16. März, 11–14 Uhr

ZENTRUM HAURIWEG
Samstag, 29. März, 9.30–12.30 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen

Eine kunterbunte Auswahl.  Quelle: Unsptash

WIR SIND FÜR SIE DA
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